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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates über den Abschiuß eines Briefwechsels 
betreffend den Artikel 3 des Protokolls Nr. 8 des Abkommens zwischen der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Portugiesischen Republik 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 113, 

auf Empfehlung der Kommission, 

gestützt auf das am 22. Juli 1972 Unterzeichnete 
Abkommen zwischen der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft und der Portugiesischen Republik, 

in der Erwägung, daß die Geltungsdauer der im 
Briefwechsel vom 30. Januar 1974 betreffend den 
Artikel 3 des Protokolls Nr. 8 des Abkommens 
zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
und der Portugiesischen Republik enthaltenen Be- 
stimmungen geändert und der entsprechende Brief- 
wechsel vom 1974 geschlossen werden muß - 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
Artikel 1 

Der Briefwechsel betreffend den Artikel 3 des Pro- 
tokolls Nr. 8 des Abkommens zwischen der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Portugie- 
sischen Republik wird im Namen der Gemeinschaft 
geschlossen. 

Der Wortlaut des Briefwechsels ist dieser Verord- 
nung beigefügt. 

A r t i k e 1 2 

Der Präsident des Rates wird ermächtigt, die Person 
zu bestellen, die im Namen der Gemeinschaft zur 
Unterzeichnung des in Artikel 1 genannten Brief- 
wechsels ermächtigt ist. 

Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Ver- 
öffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 
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Herr Botschafter! 

Ich beehre mich, auf den Briefwechsel vom 30. Januar 1974 über Tomaten, 
ohne Essig oder Essigsäure zubereitet oder haltbar gemacht, in Anwendung des 
Artikels 3 des Protokolls Nr. 8 des am 22. Juli 1972 zwischen der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft und der Portugiesischen Republik Unterzeichneten Ab- 
kommens Bezug zu nehmen. 

Dieser Briefwechsel stellt klar, daß die geltenden Regelungen sich in den 
Rahmen einer vorläufigen Lösung bis zur Einführung einer gemeinsamen Ein- 
fuhrregelung für diese Erzeugnisse einfügen und daß die im Briefwechsel genann- 
ten Modalitäten bis spätestens 30. Juni 1974 gelten. Die Gemeinschaft hatte sich 
ferner für den Fall, daß die gemeinsame Regelung erst nach dem 30. Juni 1974 
in Kraft tritt, bereit erklärt, für die Mengen für die Zeit vom 1. Juli bis 31. De- 
zember 1974 einen Steigerungssatz festzulegen, sofern sich dies in Anbetracht 
der Marktlage als notwendig erweisen würde. 

Ich beehre mich, Ihnen mitzuteilen, daß die Gemeinschaft in Einhaltung ihrer 
Verpflichtungen und bis zum Inkrafttreten der gemeinsamen Regelung bereit ist, 
die Mengen für das Jahr 1974 um 10 000 Tonnen für die Einfuhr von zubereite- 
ten oder haltbar gemachten Tomaten in die Gemeinschaft in ihrer ursprünglichen 
Zusammensetzung und um 10 000 Tonnen für die Einfuhr in die neuen Mitglied- 
staaten zu erhöhen. Unter diesen Bedingungen würde Portugal sich verpflichten, 
alle erforderlichen Maßnahmen zu treffen, damit die der Gemeinschaft für das 
Jahr 1974 gelieferten Mengen 90 000 Tonnen nicht überschreiten; davon gehen 
30 000 Tonnen in die Gemeinschaft in ihrer ursprünglichen Zusammensetzung 
und insgesamt 60 000 Tonnen nach Dänemark, Irland und dem Vereiüigten 
Königreich. 

Die Bestimmungen des Briefwechsels vom 30. Januar 1974 über die Garantie 
des bei der Einfuhr in die Gemeinschaft angewandten Preises gelten bis zum In- 
krafttreten der gemeinsamen Regelung oder spätestens bis zum 31. Januar 1975. 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir das Einverständnis Ihrer Regierung 
mit dem Inhalt dieses Schreibens bestätigen würden. 

Herr Generaldirektor! 

Ich beehre midi, Ihnen den Eingang Ihres heutigen Schreibens zu bestätigen, 
das wie folgt lautet: 

„Ich beehre mich, auf den Briefwechsel vom 30. Januar 1974 über Tomaten 
ohne Essig oder Essigsäure zubereitet oder haltbar gemacht, in Anwendung des 
Artikels 3 des Protokolls Nr. 8 des am 22. Juli 1972 zwischen der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft und der Portugiesischen Republik Unterzeichneten Ab- 
kommens Bezug zu nehmen. 

Dieser Briefwechsel stellt klar, daß die geltenden Regelungen sich in den 
Rahmen einer vorläufigen Lösung bis zur Einführung einer gemeinsamen Einfuhr- 
regelung für diese Erzeugnisse einfügen und daß die im Briefwechsel genannten 
Modalitäten bis spätestens 30. Juni 1974 gelten. Die Gemeinschaft hatte sich fer- 
ner für den Fall, daß die gemeinsame Regelung erst nach dem 30. Juni 1974 in 
Kraft tritt, bereit erklärt, für die Mengen für die Zeit vom 1. Juli bis 31. Dezem- 
ber 1974 einen Steigerungssatz festzulegen, sofern sich dies in Anbetracht der 
Marktlage als notwendig erweisen würde. 

Ich beehre mich, Ihnen mitzuteilen, daß die Gemeinschaft in Einhaltung ihrer 
Verpflichtungen und bis zum Inkrafttreten der gemeinsamen Regelung bereit ist. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers vom 
20. Juni 1974 - 1/4 - 680 70 - E - Po 9/74 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 31. Mai 1974 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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die Mengen für das Jahr 1974 um 10 000 Tonnen für die Einfuhr von zubereiteten 
oder haltbar gemachten Tomaten in die Gemeinschaft in ihrer ursprünglichen 
Zusammensetzung und um 10 000 Tonnen für die Einfuhr in die neuen Mitglied- 
staaten zu erhöhen. Unter diesen Bedingungen würde Portugal sich verpflichten, 
alle erforderlichen Maßnahmen zii treffen, damit die der Gemeinschaft für das 
Jahr 1974 gelieferten Mengen 90 000 Tonnen nicht überschreiten; davon gehen 
30 000 Tonnen in die Gemeinschaft in ihrer ursprünglichen Zusammensetzung 
und insgesamt 60 000 Tonnen nach Dänemark, Irland und dem Vereinigten 
Königreich, 

Die Bestimmungen des Briefwechsels vom 30. Januar 1974 über die Garantie 
des bei der Einfuhr in die Gemeinschaft angewandten Preises gelten bis zum 
Inkrafttreten der gemeinsamen Regelung oder spätestens bis zum 31. Januar 
1975. 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir das Einverständnis Ihrer Regierung 
mit dem Inhalt dieses Schreibens bestätigen würden," 

Ich beehre mich, das Einverständnis meiner Regierung zum Inhalt dieses 
Briefes zu erklären. 


Begründung 

1. Der Briefwechsel mit Portugal vom 30. Januar 
1974 über die Bedingungen für die Einfuhr von zu- 
bereiteten oder haltbar gemachten Tomaten mit Ur- 
sprung in und Herkunft aus Portugal in die Ge- 
meinschaft gemäß Artikel 3 des Protokolls Nr. 8 
des Abkommens zwischen der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft und der Portugiesischen Repu- 
blik sieht vor, daß die im Briefwechsel vom 20. De- 
zember 1972 vereinbarte Selbstbeschränkungsrege- 
lung bis spätestens 30. Juni 1974 verlängert wer- 
den kann. Portugal hat sich verpflichtet, alle Maß- 
nahmen zu treffen, damit die der Gemeinschaft vom 
1. Januar bis 30. Juni 1974 gelieferten Mengen 70 000 
Tonnen nicht überschreiten; davon gehen 20 000 Ton- 
nen in die Gemeinschaft in ihrer ursprünglichen Zu- 
sammensetzung und 50 000 Tonnen in die neuen 
Mitgliedstaaten. 

Im Briefwechsel vom 30. Januar 1974 hatte die Ge- 
meinschaft präzisiert, daß sie sich für den Fall, daß 
die gemeinsame Einfuhrregelung erst nach dem 30. 
Juni 1974 in Kraft tritt, schon jetzt bereit erklärt. 


für die Mengen für die Zeit vom 1. Juli bis 31. De- 
zember 1974 einen Steigerungssatz festzulegen, so- 
fern sich dies in Anbetracht der Marktlage als not- 
wendig erweist, wobei der Ausdruck „Marktlage" 
im weitesten Sinne gebraucht wird und auch die 
Ausfuhren der Gemeinschaft umfaßt. 

2. In Anbetracht der Marktlage und unter Berück- 
sichtigung der Zunahme des Verbrauchs in der Ge- 
meinschaft sind die Mengen für das Jahr 1974 um 
20 000 Tonnen zu erhöhen - davon 10 000 Tonnen für 
die Einfuhren in die Gemeinschaft in ihrer ursprüng- 
lichen Zusammensetzung und 10 000 Tonnen für die 
Einfuhren in die neuen Mitgliedstaaten - so daß die 
Menge für 1974 damit insgesamt 90 000 Tonnen be- 
trägt. 

3. Die Kommission unterbreitet dem Rat den Ent- 
wurf einer Verordnung zum Abschluß eines Brief- 
wechsels zu diesem Zweck. Der Rat wird gebeten, 
möglichst rasch einen Beschluß zu fassen, damit diese 
Verordnung spätestens Ende Juni 1974 in Kraft tre- 
ten kann. 
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